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Mitgliederversammlungen
      

 in unserem Vereinslokal am Matthäus-
Herrmann-Platz, Beginn ist jeweils um 
19.30 Uhr.
     

  Dienstag, 07.06.2016 
  Dienstag, 05.07.2016 
         

Die Mitgliederversammlungen im August 
und im  September entfallen. Der Besuch 
von 3 Mitgliederversammlungen im Jahr 
ist für alle Mitglieder Pflicht und im 
Fangbuch nachzuweisen. Zwei Stamm-
tischbesuche werden einer Mitgliederver-
sammlung gleichgesetzt.

Stammtische
     

im Vereinsheim am Rüsternweg 189, 
Beginn jeweils um 18.30 Uhr.
     

Montag, 13.06.
      

Von Juli bis September finden keine 
Stammtische statt. Der nächste Stammtisch 
ist am Montag, 10.10.
Je zwei Besuche unseres Stammtisches 
können als Ersatz für den Besuch einer  
Mitgliederversammlung verrechnet wer-
den. Lassen Sie sich an der Theke einen 

„Stammtischstempel“ geben.

Fischerfest mit Königsfischen
      

Am 10.07.2016  findet unser Fischerfest 

mit dem Königsfischen statt. 
Die Vorstandschaft bittet um rege aktive 
Teilnahme. Alle Mitglieder - nicht nur die 
aktiven Fischer - sind zum Fest herzlich 
eingeladen.  Wie immer sind Gäste will-
kommen. Das Vereinsheim ist ab 10 Uhr 
geöffnet.
Weiteres  im Einleger in der Heftmitte.
    

Beginn der Raubfischsaison
    

Zum Start der Saison auf Hecht und Zander 
muss zwingend die Ausrüstung überprüft 
werden. Meist ist es sinnvoll, die ersten 8 - 
10 Meter der Hauptschnur zu ersetzen, da 
Schnurbrüche erfahrungsgemäß in diesem 
Bereich  auf-treten. Auch die Rollenbremse 
verdient Beachtung. Vielleicht tut ihr ein 
Tropfen Waffenöl gut. 
Der Vollständigkeit halber sollten Sie auch 
Wirbel und Vorfach  testen - und  ersetzen. 
Ein verlorener Fisch ist mehr wert als 2-3 € 
Ersparnis.

Helfer/innen gesucht
        

Für die Mitarbeit bei Vereinsveranstaltun-
gen und Stammtischen suchen wir 
freiwillige Helfer für die Küche und  als 
Bedienung.
Meldungen bitte an Udo Hummer. 
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Nebenbei angemerkt:
Die Vorstandschaft erreichte der folgende Brief eines Besuchers der  Mit-
gliederversammlung am 05. April. Wir halten es für wichtig, ihn zu 
veröffentlichen. 

Bei der letzten Mitgliederversammlung wurden von der Vorstandschaft 
wieder einige wichtige und interessante Themen angesprochen. Vielen 
Dank für Euren ehrenamtlichen Einsatz. 

Wenn man bedenkt, dass sich unsere Funktionäre für uns und die Anliegen 
des Vereins einsetzen und uns Mitglieder darüber informieren, so sollte es 
doch der Anstand gebieten, die von uns gewählten Vertreter hierbei zu 
unterstützen. Damit meine ich, dass man in einer großen Halle, in der die 
Sitzungen abgehalten werden und dessen Lautsprecheranlage gelinde 
gesagt unterfordert ist, dem Vortragenden zuhört und nicht lautstarke 
Tischgespräche führt. Durch diesen Umstand entstand am 05.04. eine 



Änderung der Mitgliedsdaten
Bitte rechtzeitig per Brief oder E-Mail mitteilen!

Meine neuen Daten lauten ab dem                     wie folgt:    

Name, Vorname:                                                    Geburtsdatum

PLZ                                                                         Ort

Straße / Hausnummer                                           Vorwahl / Telefon

Bank / BLZ                                                            Kontoummer

E-Mail
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solche Geräuschkulisse, dass man die Redner teilweise nicht mehr 
verstehen konnte. Mich hätte es nicht gewundert, wenn einige Mitglieder 
Karten herausgeholt und gespielt hätten.
 
Bei den Lärmenden handelte es sich nicht um Jugendliche oder jüngere 
Erwachsene, sondern um ältere Mitglieder, die sich vielleicht aufgrund von 
Gehörproblemen lautstark unterhalten „mussten“. 

Liebe ältere Mitglieder, auch oder gerade weil Ihr schon älter seid und die 
entsprechende Lebenserfahrung haben dürftet, so wäre es angebracht, 
Euch als Vorbilder zu zeigen. Es sollte eine Selbstverständlichkeit 
gegenüber den ehrenamtlichen Funktionären sein, Ihnen zumindest 
zuzuhören und die Vorträge nicht durch lautstarke Gesprächsrunden an 
den Tischen während der Vorträge zu stören, zumal andere Teilnehmer der 
Veranstaltung, neben dem „Stempel“ im Heft, auch noch Wissenswertes 
aus und um den Verein mitbekommen möchten. 
Vielen Dank für Euer Verständnis. 
P. S.: Diese Zeilen könnt Ihr im Vereinsheft veröffentlichen oder bei der 
nächsten Sitzung verlesen. 

Der Briefschreiber hat seinen Namen genannt, als Redakteur halte ich schützend die Hand darüber 

und versichere die Authentizität. 
. 



Mitteilungen der Schatzmeister
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Geschäftsstelle 
 

› Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg, 
( 0911 / 4143 43 Ê 0911/414314 š post@nordbay-angler.de 

 
1. Schatzmeister: Thomas Brunner 

š thomas.brunner@nordbay-angler.de mobil: 0171/9746071 
 

2. Schatzmeister: Andreas Koschny 
š andreas.koschny@nordbay-angler.de 

 
Bankverbindungen: 

 
Sparkasse Nürnberg, 

IBAN: DE42 76050101 0001376678 
 

Sparda-Bank Nürnberg 
IBAN: DE10 76090500 0004164865 

Sprechzeiten	der	Schatzmeister	
 

Juni Juni Juli Juli 

07.06.16 13.06.16 05.07.16 10.07.16 

vor und nach der 
Mitgliederversammlung 

18 – 19 Uhr im  
Vereinsheim 

vor und nach der 
Mitgliederversammlung 

Königsfischen 

oder per Email oder Telefon 

Vergabe der Stellplätze für den Reifsee im August erfolgt am 05.und 10.07.2016 

Grüne Berechtigungsscheine für die Camper am Reifsee können gerne auch per Email 

bestellt werden. Wir senden Ihnen die Scheine zusammen mit einer Rechnung per Post zu. 

(zuzüglich 1 € Versandkosten) 

Tageskarten für unsere Passivmitglieder gibt es bei folgenden Angelgeschäften: 

- Sportangler Zentrale,  Kopernikusstr. 18, 90459 Nürnberg 
- Anglerecke Lämmermann, Albrecht-Dürer-Str. 97, 90522 Oberasbach 
- Fisherman‘s Partner, Strawinskystr. 28, 90455 Nürnberg Katzwang 

Und NEU!!! 
- Endner’s Angelwelt, Kupferschmiedstr. 1, 91154 Roth 
- Tommis carpshop, Würzburger Str. 50, 90766 Fürth 

und …… bei den Schatzmeistern. 
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Ehrenvorsitzender Günter 
Klein feiert 77. Geburtstag

     

Am 23. März feierte unser Ehrenvorsit-
zender Günter Klein seinen  77.  
Geburtstag.
Unser 1. Vorsitzender, Udo Hummer 
gratulierte ihm telefonisch zu seinem 
Geburtstag.  Günter Klein hat sich sehr 
darüber gefreut und bedankte sich recht 
herzlich für die Grüße und guten 
Wünsche.
Langsam geht es Ihm gesundheitlich 
etwas besser. Er hofft bald wieder an 
unseren Sitzungen am Stammtisch 
teilzunehmen.
Darüber werden wir uns alle freuen.
Udo Hummer





60 Jahre
Maria Adela Pongracz 11.04.1956 
Brigitte Härdtlein 15.04.1956
Rudolf Enke 22.04.1956
Stefan Wehmeyer 20.05.1956 
Wilma Rosa 29.05.1956 
 61 Jahre  
Wolfgang Harant 09.04.1955 
Armin Schneider 14.04.1955 
Josef Hanih 03.06.1955 
Heinrich Hojenski 19.06.1955 
 62 Jahre  
Bernhard Thom 02.04.1954 
H.-Michael Ebersbach 09.04.1954 
Susanne Amtmann 13.04.1954 
Ladislaus-St. Amtmann 18.06.1954  
 63 Jahre 
Leo-Josef Jendryschik 07.04.1953 
Stefan Nemeth 12.04.1953 
Heidi Watzke 02.06.1953 
Alfred Brehm 12.06.1953 
Heinz Simon 23.06.1953 
 64 Jahre  
Rudolf Mühling 24.04.1952 
Peter Jung 18.05.1952 
Erich Hübel 23.06.1952 
 65 Jahre  
Hans Zimmermann 15.05.1951 
Jürgen Stromberger 16.05.1951 
 66 Jahre  
Oskar Müller 04.05.1950 
Peter Hantelmann 18.05.1950 
 67 Jahre  
Gerhard Pecher 08.04.1949 
Rita Ernstberger 22.06.1949 
 68Jahre  
Manfred Bauer 28.04.1948 
Wilhelm Mathold 18.06.1948 
 69Jahre  
Ludwig Jany 01.04.1947 
Werner Schuster 05.04.1947 
Friedhelm Schulten 07.06.1947 
 70 Jahre  
Yury Yurenok 10.06.1946 

 71 Jahre   
Alexander Roizman 09.04.1945 
Kurt Keim 10.06.1945 
 73 Jahre  
Achim Langerwisch 31.05.1943 
 74Jahre  
Ingo Auernhammer 11.04.1942 
Peter Dörrer 18.06.1942 
 75 Jahre  
Wolfgang Trömel 07.05.1941 
Otto Brandstetter 21.06.1941
 76 Jahre  
Günter Bartsch 06.04.1940 
Ernst Kolm 13.04.1940 
Werner Stich 23.05.1940 
 77 Jahre  
Paul Engelhardt 22.04.1939 
Günter Klein 23.04.1939 
 78 Jahre  
Hans Hofer 08.04.1938 
Roland Engst 08.05.1938 
Georg Haag 10.05.1938 
 79 Jahre  
Margarete Pohler 01.04.1937 
 80 Jahre  
Ulrich Böhm 21.06.1936 
Walter Förster 26.06.1936 
 81 Jahre  
Alois Schuster 28.05.1935 
Robert Christl 07.06.1935 
Hans Enßer 17.06.1935 
Hans Gempel 22.06.1935 
 82 Jahre  
Franz Pohler 28.04.1934 
Friedrich Loy 27.05.1934 
 83 Jahre  
Kurt Kind 22.05.1933 
 84 Jahre  
Johanna Schneider 25.06.1932 
 86 Jahre  
Helmut Karnbaum 20.04.1930 
Leonid Voskoboynik 27.06.1930 
 87 Jahre  
Hans Weglehner 12.05.1929 

 

„Alles Gute“  zum Geburtstag

10



Merklseehütte wie neu!
Die Hütte an unserem Merklsee war 
etwas in die Jahre gekommen. Auch der 
Parkplatz  davor sah nicht mehr so 
einladend aus, war es aber für die 
ortsansässigen Badegäste durchaus.
Dem machte der Verein ein Ende. Der 
Platz wurde gemäht und die anliegende 
Toilette gereinigt und gestrichen. 
Damit unsere Fischer auch ihren 
Parkplatz haben, kam eine Schranke an 
die Einfahrt.
Doch damit nicht genug! Kräutlein sen. 
organisierte von seinem Arbeitgeber, 
der Roland Fiegl Fördertechnik, gut 
gebrauchsfähiges  Mobiliar für die 
Küche und einen Tisch mit Stühlen für 
den Nebenraum.
Das liest sich einfach setzte aber 
voraus, dass sich Werner und Michael 
Kräutlein, Conny Forster, Alexander 

Weber, Paul Zeer und Vytatutas 
Ovytaitis  ans Werk machen mussten. 
Die Hütte und bisherige Möbel aus-
räumen, alles ordentlich putzen – 
inklusive der Fenster- und dann das 
Neue ordentlich einbauen und platzie-
ren.

Dass das gelungen ist, davon können 
sich die Mitglieder überzeugen, denn 
die Hütte ist für Angeltage zu mieten. 
Anrufragen richten Sie bitte an Werner 
Franke (0170 5875513).

11
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zwar eine ganz dicke - erfreute den 
Vorstand und erschreckte das Küchen-
team. Besucher kamen in Strömen.
Etwa 50 Besucher hatte eigentlich jeder 
erwartet, dass es bis Mittag etwa 
doppelt so viele waren, brachte die 
Küche ins Schwitzen um alle satt zu 

bringen, war Improvisation erforder-
lich.
Natürlich war es aber toll, das Vereins-
heim so richtig voll zu sehen. Danke-
schön an alle, die gekommen waren.
Eine weitere Überraschung gab es 

Anfischen 2016
Es gab schon schönere Palmsonntage 
als den 20. März 2016. Es war noch 
Winterzeit und beim Beginn des 
Fischens war es so dunkel, dass Viele 
über den Einsatz von Knicklichtern 
nachgedacht haben. Die Temperaturen 
lagen im mittleren einstelligen Bereich 
und manchmal gab es kurze Einlagen 
von Nieselregen.
Das sind nicht die allerbesten Bedin-
gungen, aber Hinderungsgründe sind es 
auch nicht.
Die Befürchtung, dass keine Fische 
kommen würden, bestätigte sich nicht.

Der gespendete Kuchenfisch würde 
nicht der einzige Schuppenträger blei-
ben. Schon vor 10 Uhr brachte Adrian 
Pongracz zwei ordentliche Karpfen ins 
Vereinsheim. Die hatte er so gegen 6 
Uhr im LDM-Kanal gefangen. Gewo-
gen wurden die Fische erst ab 11 Uhr. 
Also keine Überraschung wegen feh-
lender Fische. Eine Überraschung - und 
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zuerst zu sehen und dann natürlich auch 
zu hören. Ein Keyboard, einige Gi-
tarren und Mikrofone waren aufgebaut.
Nach dem Essen betraten die drei 
Musiker von Blu Wolf die Bühne und 
erfreuten mit rockigen Klängen und 
vielen Oldies. 
Viele der Fischer-Oldies summten mit 
und spendeten Beifall.
Pünktlich eröffnete Matthias Graf, as-
sistiert von Nico Ebersbach, die Waage. 

Das war auch nötig, denn die erfolgrei-
chen Angler kamen nach und nach. Ein 
Dutzend Fischer brachte ihre Beute 
zum Abwiegen.
Es waren durchwegs Karpfen, alle 
gesund und gut im Futter.
Das Gewässer des Tages war die Red-
nitz in Fürth. Die drei schwersten 
Fische kamen von dort. Jugendfischer 
Tobias Klos erzielte mit seinem Fünf-
pfünder einen tollen zweiten Platz.
12 Fische  mit insgesamt 24,840 kg 
kamen in die Wertung, ein respektables 
Gewicht.
Der Karpfen von Ludwig Ostermeier  
mit fast 3 kg war der schwerste. Der von 
Tobias Klos war einen Zentimeter 
kürzer und ein Pfund leichter. Der 
Karpfen von Hans Zimmermann war 
genauso lang wie der Siegerkarpfen, 
aber 40 g leichter als der von Tobias 
Klos.
1. Vorsitzender Udo Hummer und 2. 
Vorsitzender Heinz-Michael Ebers-
bach nahmen die Siegerehrung vor. 



Tobias Klos Hans Zimmermann

Ludwig Ostermeier

14
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nfisA
chen am

610 22. 030.
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Die drei entschieden sich bei den 
Erinnerungsgeschenken für hochwerti-
ge Rollen. Alle Fischer konnten sich, in 
der Reihenfolge der Tabelle unten, ihre 
Erinnerungsgeschenke an der Theke 
aussuchen. Dank vieler Kuchenspen-

den und der Begleitmusik der Band war 
auch der Nachmittagskaffee sehr 
gemütlich. 
Eine tolle Veranstaltung mit vielen 
netten Gästen. Danke an alle!
J. Stromberger
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um Fragen zu beantworten.
Insgesamt hatte der Lehrgang noch 
weitere Vorteile für die Teilnehmer, so 
dass er in der Werbung mit 5 Sternen 
angepriesen wurde.
Der erste Durchlauf des Lehrgangs 
zeigte aber, dass weitere 5 Sterne 
leuchteten: Unsere Ausbilder

« Jürgen Kettlitz,
« Gerhard Billmann, 
« Achim Langerwisch, 
« Mathias Behringer, 
« Walter Ernstberger.

Diese fünf Vereinsmitglieder haben es 
geschafft, dass am Ende des Prüfungs-
tages alle 34 Lehrgangsmitglieder 
ihren Staatlichen Fischereischein in 
Händen hielten.
Das muss ihnen erst einmal jemand 
nachmachen. Diese Leistung verdient  
Anerkennung mit Stern. 

Hinzu kommt, dass die Lehrgangsteil-
nehmer durchweg hochmotiviert waren 
und sich sehr lobend über die Betreu-
ung äußerten. Als ehemaliger Lehrer 

Ein Lehrgang mit 

11 Sternen

Unser Verein hält jedes Jahr einen Vor-
bereitungslehrgang zur staatl. Fische-
reiprüfung ab. Das tun alle Vereine und 
inzwischen auch etliche Private.
Unsere Prüflinge haben schon immer 
gut bei den Prüfungen abgeschnitten.
Unsere Lehrenden haben ja auch 
sorgfältig und ausführlich erklärt.
Der Trend der Zeit geht aber zu kurzen 
Lehrzeiten, um möglichst schnell die 
Pflichtstunden abzuleisten.
Dem trug die Nordbayerische Sport-
angler-Vereinigung Nürnberg Rech-
nung. Im Sommer 2015 wurde ein 
neues Konzept erarbeitet, das sowohl 
den Kurzzeit-Lernern, als auch den 
„Normalen“ entgegenkommt.
An 5 Samstagen können die Pflicht-
stunden abgeleistet werden. Freiwillig 
standen alle Ausbilder einen 6. Samstag 
zur Verfügung, um Defizite abzubauen, 
Versäumnisse nachzuholen, oder auch 

18



weiß ich, wovon ich rede. Eine durch-
wegs schöne Sache.
Neun der frischen Petri-Jünger sind 
inzwischen in unseren Verein eingetre-
ten, vielleicht werden es auch noch 
mehr.
Ein weiteres Lob mit Stern - um die 11 
voll zu machen - gebührt natürlich dem 
Leiter und Manager des Lehrgangs, 
Horst Preiß, der von der Anmeldung  
über die Verpflegung, die notwendige 
Soft- und Hardware und die Buchfüh-
rung alles bestens regelte und immer da 
war, wenn auch nur der Hauch einer 
Bitte auftauchte. Kein Deut weniger 
Lob gebührt seinem Stellvertreter 
Jürgen Kettlitz.
Unser Verein ist stolz auf seine Mitar-
beiter. Mit einem solchen Team kann 
man Staat machen. Das Lob muss auch 
weitergegeben werden, denn hinter der 
Leistung steht schließlich das Engage-
ment und das zeitliche Opfer aller  
Beteiligten. Danke!

19
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Friedrich Loy (Mitte)

Schafkopfturnier am 
11. 03.2016

Am  11. März war im Vereinsheim der 
Nordbayerischen Sportangler-Verei-
nigung wieder Schafkopf  angesagt.
34 Interessierte hatten sich am Rüstern-
weg eingefunden, weil aber immer vier 
Kartler beieinander sein müssen, 
konnten sich die letzten zwei nur als 
Kiebitze betätigen.
Das Management hatte wieder einmal 
Gerhard Billmann, der hatte es an 
diesem Abend besonders schwer. Er 
war mehr oder weniger auf sich alleine 
gestellt, denn Vorstand und Verwaltung 
waren anderweitig beschäftigt. 

Trotzdem hat er es souverän geleitet 
und alles ordentlich berechnet. Auch 
die Siegerehrung und die Verteilung der 
Erinnerungsgeschenke „durfte“ er 
übernehmen.
Weil auch kein Fotograf und kein 
Schreiber dabei war, müssen die Leser 
sich mit der Ergebnistabelle begnügen.
Noch einmal: Herzlichen Dank für den 
Einzelkämpfer Gerhard Billmann!
J. Stromberger

21
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Schöne fängige Fliegen
Am 12. März demonstrierte unser 
Gewässerschutzbeauftragter Jürgen 
Bartsch in der Sportanglerzentrale 
seine Kunst beim Fliegenbinden. Er 
zeigte vor Ort, wie er Fliegen für 
Seeforellen band, die neben der 
Fängigkeit auch noch hinreißend schön 
waren. Jürgen Bartsch hat für seine 
Bindekunst schon viele Preise und 
Anerkennungen  erhalten, zuletzt einen 
2. Platz bei einer deutschen Meister-
schaft. Es war sehr interessant, ihn bei 
seinem Handwerk zuzusehen, dabei 
war es aber auch möglich, zu Details 
nachzufragen, oder ganz einfach auch 
„nur“ über das Fliegenfischen zu 
plaudern.
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EWF 2016 - 
Erlebnisswelt Fliegenfischen

    

Am 9. und 10.  April 2016 war es 
wieder einmal so weit. Die Erlebnis-
welt Fliegenfischen, kurz EWF, öffnete 
zum 11. Mal seit Bestehen ihre Pforten.
Als „die Fachmesse“ im Süddeutschen 
Raum für alle Themen rund um das 
Fliegenfischen, etablierte sich die EWF 
in Fürstenfeldbruck binnen kürzester 
Zeit zu einer Veranstaltung, welche 
nationale Maßstäbe setzt. Teilnehmer 
aus aller Welt bieten dabei dem Publi-
kum Information und Unterhaltung auf 
allerhöchstem Niveau, Wurfdemon-
strationen erfahrener Instruktoren am 
Castingpool und Wurflehrer zur Analy-
se der eigenen Wurftechnik, Dia- 
Vorträge aus der Welt des Fliegenfi-
schens, Information über laufende 
Artenschutzprojekte und für die bin-

dende Zunft unter den Fliegenfischern, 
waren 35 Fliegenbinder aus dem euro-
päischen Raum und Übersee vor Ort 
um ihr Können zu demonstrieren und 
den Interessierten weiter zu vermitteln. 
Natürlich darf auch das Marketing 
nicht zu kurz kommen und so fand sich 
eine Vielzahl rennomierter Fachhänd-

ler auf der EWF ein. Ein Programm 
also, das jedem interessierten vielfälti-
ge Möglichkeiten bietet. Überhaupt ist 
es schön anzusehen, dass dieser 
Personenkreis, der sich da in Fürsten-
feldbruck einfindet, sich als „offene 
Gemeinschaft“ präsentiert, in der jeder 
Gleichgesinnte herzlich willkommen 
ist. Hier gibt es keine Geheimniskräme-
rei bezüglich Ausrüstung, Fliegenwahl, 
Fangmethoden und dergleichen. Nein, 
hier wird gefachsimpelt und in ent-
spannter Atmosphäre über das liebste 
Hobby philosophiert. Wohl auch weil 
in Sachen C&R die Zunft der Fliegenfi-
scher eine führende Rolle mit ein-

25
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nimmt. Fliegenfischer haben lange 
schon erkannt, dass eine nachhaltige 
Fischerei, in welcher die Kreatur an 
erster Stelle steht, und nur der Ausge-
glichene Bestand eine zufriedenstellen-
de Fischerei gewährleistet, immer An-
trieb des eigenen Handelns sein sollte. 
Und wo es keine „Volle Bratpfannen-
kultur“ gibt, da kann natürlich auch 
kein Neid und keine Missgunst 
entstehen. Viele europäische Länder 
haben dieses erkannt, nur Deutschland 
nimmt da leider immer noch den Status 
eines Entwicklungslandes ein. 
Eine tolle Sache auf der EWF besteht 
mit der Möglichkeit, eine Vielzahl von 
Equipment der entsprechenden Pro-
dukthändler auf der anliegenden 
Wurfwiese live zu testen. So kann sich 
vor Ort ein erster Eindruck verschafft 
werden, ob denn die Rute für 750.- 
Euro wirklich so viel besser ist, als die 
Gerte in der 100.- Euro Klasse. 
Und wie wirft sich denn welche Schnur 
dazu? Klassenkonform bestücken oder 
besser doch übergewichten? 
Oder bei den Rollen…. mit Spulen-
bremse oder ohne, welche Rolle tariert 
die Balance der gewählten Combo 
wohl perfekt aus? Alles kein Problem, 
hier darf soweit vorhanden, eine 
Vielzahl von Gerätschaften gerne 
ausprobiert werden. 
Und wer sich denn endlich einen 
Überblick über die technische Seite 
verschafft hat, der kann dann noch 
Stunden bei den angesagten Fliegen-
bindern und ihren Bindedemonstratio-
nen verbringen. Marc Petitjean, Nadica 

und Igor Stancev, Stuart Hardy, Theo 
Atanassov, Roman Moser, Andreas 
Andersson  und und und….. mehrfache 
Sieger vieler Internationaler Binde-
wettbewerbe waren hier anzutreffen. 

Innovative Bindetechniken und Flie-
genmuster in allen Ausprägungen 
waren zu bestaunen. Fotos machen, 
Bindetechniken und Bindeschritte 
genau erklären lassen, wie gesagt, alles 
kein Problem.
Jeder der Bindeprofis war gern bereit 
sein Wissen weiter zu geben. 
Und so gab es auch die „Offenen“ 
Deutschen Meisterschaften im Fliegen-
binden“,  die im Zuge der EWF 
ausgetragen werden. In den Kategorien 
„Trockenfliege“, „Streamer“ und „Rea-
listische Fliege“ werden die jeweiligen 
„Meister“ ihres Faches durch eine 



kompetente Jury gewählt. So waren 
unter anderem Roman Moser, Theo 
Atanassov, Ed Berg und Gerhard 
Laible Bestandteil der diesjährigen 
Juroren. Offene Meisterschaften be-
deuten, dass die ganze Welt daran 
teilnehmen kann und es fanden sich in 
diesem Jahr wiederum 71 Einsendun-
gen von Fliegen aus 8 Nationen zur 
Richtung durch die Jury ein. So ging 
der erste Platz in der Kategorie Tro-
ckenfliege an Gary Hanke aus Kanada. 
In der Kategorie Streamer belegte 
Andy Weiß aus Deutschland den ersten 
Platz. Die Realistische Fliege wurde 
von Stojan Josimovic aus dem Kosovo 
mit Platz eins belegt. Die Qualität der 
hier eingesendeten Fliegen liegt auf 
einem absoluten Top Niveau. Mal so 
eben eine Fliegen binden und dann 
schnell einsenden, landet hier mitnich-
ten auf den vordersten Plätzen. 

Innovation, absolut saubere Bindewei-
se und nur erstklassige Materialien 
bringen einen Teilnehmer überhaupt in 
den Bereich der vorderen Plätze. 
Natürlich muss das Muster dann auch 
noch den Geschmack der Jurymitglie-
der treffen. 
Unser zweiter Vorstand Michael 
Ebersbach nahm dieses Jahr in der 

Kategorie Trockenfliege teil und konn-
te einen respektablen 11. Platz belegen, 
meinen herzlichen Glückwunsch dazu. 
Meine Wenigkeit, Jürgen Bartsch, euer 
Gewässerschutzbeauftragter, nahm 
dieses Jahr wiederum in der Kategorie 
Streamer teil und konnte den dritten 
Platz bei der Deutschen Meisterschaft 

belegen. Nach dem zweiten Platz im 
letzten Jahr, wiederum unter den Top 
drei zu landen ist schon echt erfreulich 
und spornt natürlich an, weiterhin den 
Bindefaden zu schwingen und am Ball 
zu bleiben. 
Vielleicht weckt dieser Kurzbericht ja 
das Interesse des einen oder anderen an 
„der“ Fachmesse im Süden, der EWF.
Einige Impressionen sind diesem 
Bericht hier beigefügt, wer mehr 
Interesse hat kann gerne den Internet-
auftritt der EWF besuchen und sich 
dort einen Eindruck verschaffen. Und 
wer weiß, vielleicht trifft man sich ja 
2017 direkt vor Ort, der EWF der 
größten süddeutschen Fachmesse für 
Fliegenfischer. 
Jürgen Bartsch
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Räucherkurs im 
Vereinsheim

Auf Wunsch der Jäger "Brauner 
Hirsch" wurde ein Räucherkurs bei uns 
im Vereinsheim organisiert. Bei 
unserer Versammlung wurden auch die 
interessierten Mitglieder aufgerufen, 
sich anzumelden. Der Kurs wurde von 
einem Spezialisten der Fachberatung 
Fischerei des Bezirks geleitet. 
Von unseren Mitgliedern (und  auch 
vom Vorbereitungskurs zur staatlichen 
Fischereiprüfung) kamen ca. 20 Per-
sonen pünktlich um 17.00 Uhr. 
Zu unserem Erstaunen war kein 
Jägerkollege anwesend. Ich war er-
staunt und verwundert, da die Anre-
gung ja von den Jägern kam.
Der Kurs endet so gegen 18.45 Uhr und 
wir bedankten uns recht herzlich bei 
Fischwirtschaftsmeister Jürgen Balk   
Plötzlich kamen 5 Jägerkollegen ins 
Vereinsheim, denn Sie meinten, dass 
der Kurs erst gegen 19.00 Uhr beginnen 
würde. Unser Referent erklärte sich 

bereit,  für diese Verspäteten den Kurs 
nochmals abzuhalten. Der Abend 
endete gegen 22.00 Uhr. 
Die geräucherten Forellen wurden 
natürlich an die Teilnehmer verteilt.
Nochmals herzlichen Dank an Jürgen 
Balk von der Fachberatung Fischerei 
des Bezirks Mittelfranken für seinen 
Einsatz
Udo Hummer 
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Kommentar zu den 
Fanglisten 2015

Die Fanglisten halten den Verein in 
Bewegung. Bis Ende Februar sind die 
Gewässerwarte eifrig am Eintragen in 
die Statistik. Der Bezirksverband 
drängt auf die Weiterleitung der 
Bezirks-Ergebnisse. Und immer noch 
sind etliche Fangbücher noch nicht 
abgegeben - ein Ärgernis, das bald auch 
Folgen haben kann.
Schließlich sagt die Statistik dem 
Mitglied, was sein Verein oder ein 
bestimmtes Fischwasser wert ist. Es 
lenkt Entscheidungen auf das Gewäs-
ser und den Zielfisch.
Wer auf Schleien spekuliert, geht 
besser zum LDM nach Wendelstein 
und nicht an ein Verbandswasser.
Beim Zander ist die Entscheidung nicht 
so leicht: Wörnitz/Dinkelsbühl oder 
Main-Donau-Kanal?
Wie im letzten Jahr werde ich unsere 
Gewässer und die Zielfischarten un-
serer Fischwasser etwas genauer unter 
die Lupe nehmen und Empfehlungen 
geben.
Top-Fischwasser, trotz Verkrautung, 
sind unsere beiden LDM Strecken. Sie 
haben zusammen nicht nur die höch-
sten Besucherzahlen, sondern auch ein 
breites Spektrum an attraktiven Angel-
fischen in ordentlichen Größen. Da 
geht eigentlich immer etwas!
Schwere Fische und starke Hechte gibt 
es am Reifsee. Dort ist es auch beson-

ders komfortabel mit der Anfahrt, dem 
Parken und Picknicken, Sportkamera-
den sind meistens auch dort.
Das Juwel unserer Gewässer ist die 
Wörnitz. Große Karpfen, kapitale 
Schleien, schwere Hechte und Waller. 
Aber auch super Zander.
Wir müssen aber dieses Juwel vor 
Schwarz- und Raubfischern schützen.
Es wird schwer, ein weiteres Ranking 
zu erstellen, denn auch die Altmühl-
strecken und der Merklsee bieten 
Vielfalt und Größe. Und schön ist es 
dort allemal.
Stadtnäher und keinen Deut schlechter 
ist unsere Rezat. Alles drin -man muss 
nur hingehen. Eine Nummer kleiner ist 
die Bibert, doch da wurden über 100 
Bachforellen mit je ca. 500g gefangen.
Nicht nur für Fliegenfischer attraktiv 
sind unsere beiden Schwarzach- 
Strecken. Fast 700 Forellen landeten in 
den Keschern der Mitglieder, ein 
Muster finden Sie auf der Seite 50.
Etwas an Attraktivität verloren hat 
unsere Nürnberger Rednitz. Bei 7 
Besuchen wurden 2 Fische gefangen.
Die Rednitz Fürth gewinnt aber. Die 3 
Top Fische bein Anfischen waren von 
dort- und es gibt fast alles. Wenn man 
einen Parkplatz in der Nähe ergattert 
hat, ist ein Fisch schon fast sicher.
Fazit: Wir haben viele tolle und 
erstklassig besetzte Fischwasser. Wir 
müssen sie eifrig besuchen, nicht nur 
wegen der starken und leckeren Fische, 
sondern auch, um ein Auge auf unsere 
Schätze zu haben. Die Statistik 2015 
macht Lust zum Fischen.
J. Stromberger
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Wurden von einer Fischart keine Fänge gemeldet, ist diese nicht aufgeführt.
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Damenfischen mit 
dem Fischereiverein Zirndorf

„Wenn er recht hat, hat er recht!“ So 
möchte ich die Aussage des 1. Vor-
stands des Fischereivereins Zirndorf, 
dass heuer die Teilnehmerinnen we-
nigstens nicht frieren mussten, kom-
mentieren. Nur am Morgen etwas kühl, 
sonst ein herrlicher Sonnentag !
     

Eigentlich wie alle Jahre anfangs Mai, 
heuer am Samstag, dem 07.05.2016, 
luden die beiden Vereine traditionell  

die Fischerinnen zum „Damenfischen“ 
ein,  einer  vereinsverbindenden 
Veranstaltung, die wechselweise von 
der Nord-bayerischen Sportangler-
Vereinigung und dem Fischereiverein 
Zirndorf, der heuer der Ausrichter war, 
organisiert wird.
Der Beginn der Veranstaltung um 5 Uhr 
am Morgen ist sicher für manche 
Teilnehmerinnen gewöhnungsbedürf-
tig, trotzdem fanden sich von unserem 
Verein sechs Damen  an der Bibert ein.

Nach Absprache konnte heuer die 
gesamte Bibert-Gewässerstrecke der 
beiden Vereine, also von der Leichen-

dorfer Mühle bis zur Einmündung in 
die Rednitz,  befischt werden.
Vom Zirndorfer Verein waren zehn 
Damen unterwegs, wohl um einen 
eventuellen  „Heimvorteil“  zu nutzen.
    

Männliche Begleiter drückten sich an 
diesem Vormittag mehr oder weniger 
auffällig bis zur beginnenden Abwaage 
um 11 Uhr beim Zirndorfer Vereins-
heim, zur Untätigkeit verurteilt, im 
Gelände umher.
Zu verteidigen galt es für heuer wieder 
die von unserem Mitglied Franz Pohler 
geschnitzte Wandertrophäe, die  „Fi-

schergretl“, die wir schon seit dem 
vergangenen Jahr wieder in unserem 
Vereinsheim zur Schau stellen konnten.  
    

Die Abwaagemannschaft am Vereins-
heim des FVZ hatte alles vorbereitet 
um für einen Ansturm gerüstet zu sein, 
ins Schwitzen sind sie aber nicht 
wirklich gekommen !
Bis gegen 11.30 Uhr wurden so nach 
und nach einige wenige und nicht 

Fischerliesel
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Vorstand der Zirndorfer Norbert Him-
mer mit seinem Stellvertreter Karl-
Heinz Petschner die Anwesenden, da-
runter auch unseren 1. Vorstand Udo 
Hummer und seinem Vertreter Heinz-
Michael Ebersbach. 

Im gemütlich eingerichteten Zirndorfer 
Vereinsheim  wurde den Gästen dann 
ein alle Wünsche erfüllendes Essen mit 
Nachtisch nebst Kaffee und Kuchen 
geboten. Die strahlende warme Sonne 
tat ein Übriges, um auf der lichtdurch-
fluteten Terrasse nette Unterhaltungen 
aufkommen zu lassen.
    

gerade als Kapitale zu bewertende 
Fische zur Waage gebracht und es sah 
lange danach aus, als müsste unsere 
„Gretl“ wieder mal den „schweren 
Gang nach Zirndorf“  auf sich nehmen.

Doch dann, so gegen 11.45 Uhr,  kam 
noch unser letzter Joker, unsere 

Martina Radlinger, die schon seit 
Jahren in der Damenriege erfolgreich 
mitfischt, hastig zur Waage - und siehe 
da, sie hatte es geschafft! Sie brachte 
den mit deutlichem Abstand zu den 
anderen  schwersten Fisch zur Waage !
Gegen 12.30 Uhr begrüßte der 1. 

Abwaage
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Zur Siegerehrung waren Erinnerungs-
geschenke aufgebaut, bei denen sich 
die Teilnehmerinnen nach der Reihen-
folge der Fänge bedienen konnten.
Den 1. Platz mit einem Spiegelkarpfen 
von  5500 g  belegte unsere

Martina Radlinger, 

die seit ihrem Vereinseintritt im Jahre 
2014 beim Damenfischen immer in der 
Spitzengruppe mitmischt !
Den 2. Platz errang  

Birgit Kußberger-Himmer
 

von den Zirndorfern  mit einem 
Karpfen von  3000 g.
    



Den 3.Platz belegte 
Inge Engst

     

mit einem Karpfen von  1540 g, scherz-
haft von Norbert Himmer als jährliche 
„Angstgegnerin“ beim Damenfischen 
bezeichnet, da sie immer für überra-
schende Fänge bekannt ist.
In harmonischer Atmosphäre klang  am 
Nachmittag die Veranstaltung aus und 
wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen Teilnehmerinnen für ihr En-
gagement in unseren Vereinen.
     

Hier noch ein Bild mit allen Teilnehme-
rinnen am diesjährigen Damenfischen.
 
Horst Preiß
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Nordbayerische Sportangler 
bei der Delegiertenver-
sammlung des Bezirks-

fischereiverbandes 
Mittelfranken

Bei der Delegiertenversammlung des 
Mittelfränkischen Bezirksfischereiver-
bandes am 09.04. war unser Verein 
stark vertreten. 10 Mitglieder, darunter 
alle drei Vorstände gaben ein Signal für 
die Bedeutung unseres Vereins.
72 Vereine und zwei Teichgenossen-
schaften waren in der Stadhalle Roth 
versammelt, um die Geschäftsberichte 

des Verbandes abzunehmen und um 
Beschlüsse zu fassen.
In seinem Bericht ging Präsident 
Zitzmann zuerst auf tendenzielle Fern-
sehsendungen über die Angelfischerei 
in 3sat ein. Durch Weglassen der Be-
reiche Naturschutz, artgerechter Besatz 
und der erheblichen finanziellen Auf-
wendungen wurde ein verzerrtes Bild 
übermittelt. Auch der Bayerische 
Landesverband hat sich beim Sender 
schriftlich über die unkorrekte Bericht-
erstattung beschwert.
Der heiße und trockene Sommer hat 
auch beim Verband Spuren hinterlas-
sen, die den Vereinen wohl bekannt 
sind.
Ein Landesgesetz über die Erhaltung 
und Wartung von Dämmen und 
Stauanlagen macht Ärger, weil einige 
Verwaltungen dies auch für kleinste 
Anlagen anwenden wollen. 
Der Neubau am Alpenrosenweg steht 
kurz vor der Vollendung, nur ein 
kleinerer Nachbarschaftsstreit muss 
noch beigelegt werden. Nachdem es 
kaum noch Bankzinsen gibt, ist der 
Neubau eine gute und nachhaltige 
Kapitalanlage.
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Unser Ehrenvorsitzender Günter Klein 
kann aus gesundheitlichen Gründen 
sein Amt als Vorsitzender des Diszipli-
narausschusses des Bezirksverbandes 
nicht mehr wahrnehmen. In einer 
kurzen Laudatio stellte Präsident 
Zitzmann die Arbeit von Günter Klein 
für den Bezirksverband dar und lobte 
dessen langjähriges Engagement.
Vom Landesfischereiverband wurde 
Günter Klein die silberne Ehrenadel 
verliehen.
Udo Hummer, unser 1. Vorsitzender, 
nahm Nadel und  Urkunde entgegen 
und wird sie Günter Klein übergeben.
Die folgenden Geschäftsberichte zeig-

ten, dass in allen Bereichen des Verban-
des ordentlich und sparsam gewirt-
schaftet wird. 
Bei der Jugendarbeit konnte über viele 
Aktivitäten das ganze Jahr über be-
richtet werden.
Vorstand und Schatzmeister wurden 
einstimmig entlastet.

Frau Gabi Schmidt, Landtagsabgeord-
nete  der „Freien Wähler“ richtete ein 
Grußwort an die Versammlung.
Sie outete sich als „ordentliche Dele-
gierte“, da sie Mitglied einer Teichge-
nossenschaft ist und daher weiß, wo 
dem Fisch der Kiemen juckt. Mit 
erfrischender Klarheit sucht sie den 
Kontakt zu den Fischern vor Ort. Sie 
beklagt, dass das Bayerische Umwelt-
ministerium finanzkräftig den Schutz 
von Fischotter und Biber bezuschusst 
und dabei die von ihnen angerichteten 
Schäden für Fisch und Landschaft nicht 
einer Erwähnung für würdig hält. Wo 
bleibt da der Artenschutz für Aal und 
Nase?
Ähnlich ist es bei der Abwägung der 
Behörden zwischen Betrieb von Tur-
binen und Tierschutz. Auch Frau 
Schmidt findet das nicht in Ordnung. 
Um an sie gerichtete Beschwerden 
kümmert sie sich gerne. Hilfreich für 
sie wäre auch eine Aufstellung von 
Vereinen und Ehrenamtlichen  über 
ihren finanziellen und zeitlichen 
Aufwand für ihre Arbeit am Gewässer 
und im Verein. Das geht an offizieller 
Stelle oft verloren.
Zum Ende der Versammlung kamen 
Anträge zur Abstimmung, bei denen es 
um die Anzahl der zur Verfügung 
gestellten Verbandsnachrichten und um 
die rechtzeitige und korrekte Abgabe 
der Fangergebniskarten ging. Da es für 
beide Belange sicher mehr als eine 
Lösungsmöglichkeit gibt, wurden sie 
an die Verbandsgremien weitergeleitet.
J. Stromberger
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Mitgliederversammlung des 
Landesfischereiverbandes 

Bayern in Oberschleißheim
     

Am 23. April verstärkten 7 Mitglieder 
unseres Vereins die Delegation des 
Mittelfränkischen Bezirksfischereiver-
bandes. Insgesamt 229 Delegierte  
lauschten der Begrüßung durch den 
Präsidenten Professor Dr. Ing. Albert 
Göttle. Nach den üblichen Formalien 
und Ehrungen trug er den Geschäftsbe-
richt des Vorstandes vor.
Wichtigstes Thema war anscheinend 
der Erwerb und der Bezug einer neuen 
Geschäftsstelle des LFV.
Doch es mangelte auch nicht an poli-
tischen Themen des Berichts. Klagen 
gegen Gesetzesverstöße bei Wasser-

kraft-Anlagen standen an und wurden 
teilweise auch positiv bearbeitet. Alle 
beklagten Projekte befinden sich 
südlich der Donau. Bei jährlich ca. 100 
Änderungsanträgen zur Nutzung der 
Wasserkraft, ist es sicher notwendig, 
ein waches Auge auf die Belange der 
Fischerei zu haben.
Ärger macht auch die Auslegung der 
Richtlinie für Wasserbauwerke DIN 
19700. Sie soll teilweise auch für kleine 
Teiche gelten, bei denen zum einen ein 
Hochwasserschutz nie vonnöten war 
und zum anderen geforderte Baumaß-
nahmen den Teichwirt um die Existenz 
bringen. Der LFV muss leere Teiche 
verhindern.
Ein weiteres Gesetzesvorhaben ist die 
Umwandlung der FFH-Regeln (Fauna 
und Flora Habitate) in die Richtlinien 
Natura 2000. Die Änderung bedarf 
Unterstützung und Beobachtung des 
Managements bei der Umsetzung. 
Leider ziehen nicht alle Naturschutz-
Organisationen an einem Strang. 
Fische schreien nicht!
In der Oberpfalz und Niederbayern 
macht der Fischotter den Fischern 
Probleme. Sinnigerweise haben die 
Naturschutzbehörden den ausgewiese-
nen Fischräuber unter Naturschutz, 
gestellt, ohne auch nur einen Fischer 
wenigstens zu informieren.
Bewegung gibt es bei der Diskussion 
über das Zurücksetzen fangfähiger 
Fische. Gab es bisher bei Justiz und 
Behörden einhellige Ablehnung bei der 
Anerkennung der Eigenverantwortung 
der Angler, zeigte zumindest das 
Landwirtschaftsministerium Interesse 
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für die Argumente der Befürworter. 
Auch an den anderen beteiligten 
Dienststellen und bei der Politik ist das 
Thema inzwischen deutlich mehr prä-
sent.
Dass Missbrauch möglich ist, sollte die 
Entscheidungsfreiheit der Vernünfti-
gen nicht einschränken.

Im Geschäftsjahr wurden bayernweit 
766 Lehrgänge zur Fischerprüfung 
abgehalten und 12000 Prüfungen ab-
gelegt.

Die Rechnungsabschlüsse der ver-
schiedenen Abteilungen wurden vor-
getragen und auch die zugehörigen  
Revisionen. Alle Prüfungen gaben zu 
keinerlei Beanstandungen Anlass. Alle 
Abschlüsse waren absolut korrekt und 
die Beiträge der Mitglieder wurden 
sinnvoll verwendet  So wurden Schatz-
meister und Vorstand  entlastet. 
Auch gegen den Haushaltsplan 2016 
gab es keinen Einwand.
Eine Formalie zur Beitragsordnung 
wurde abgesegnet und ein Revisor 
gewählt.
Anträge waren nicht eingegangen, so 
konnte die Versammlung gegen 13 Uhr 
pünktlich zu Ende gehen.
Als Nicht-Oberbayern kam sich unsere 
Delegation relativ bedeutungslos vor. 
Es wäre schön, wenn der Landesver-
band auch in Nordbayern sichtbarer in 
Erscheinung treten könnte und Vertre-
ter des LFV vielleicht auch einmal bei 
einer Bezirks- oder Vereinsveranstal-
tung anwesend wären.
Jürgen Stromberger





Fischereiwissenschaftler 
im Vereinsheim

Die Frühjahrssitzung des Verbands 
deutscher Fischereiverwaltungsbeam-
ter und Fischereiwissenschaftler e.V.  
(VdFF) in unserem Vereinsheim in 
Nürnberg am 18. Februar hat schon fast 
Tradition.
Sie treffen sich gerne bei uns, um 
aktuelle Themen aus allen Bereichen 
rund um die Berufs- und Freizeitfische-
rei zu erörtern.

Unter Vorsitz von Dr. Fr. Geldhauser 
bsprachen die 12 Gremiumsmitglieder 
u.a. ihr Gutachten zu den verschiede-
nen Techniken der Turbinen in Wasser-
kraftanlagen.
Nach der Arbeitssitzung ergab sich die 
Gelegenheit mit dem Geschäftsführer, 
Herrn Dr. Malte Dorow, über ein paar  
Themen zu sprechen, die uns lokale 
Angelfischer betreffen.
Der Verband kann nicht von sich aus 
initiativ werden, wird aber in der Regel 

bei Gesetzentwürfen und anstehenden 
aktuellen Probleme um Gutachten und 
Ratschläge gebeten. 
Zum Beispiel im Themenkreis von 
Einträgen aus Industrie, Landwirt-

schaft und Haushalten in unsere Ge-
wässer. Über die Bedeutsamkeit der 
Messwerte hat der VdFF eher eine be-
ratende Funktion, welche die punktuel-
le Situation würdigen. Das ist aber im 
Moment kein aktuelles Problem.
Ähnlich verhält es sich beim Problem 
der Durchlässigkeit der Flüsse. Das 
Positionspapier zum Fischschutz und 
Fischabstieg an Wasserkraftanlagen 
setzt Standards, welche von der In-
dustrie eher widerwillig zur Kenntnis 
genommen werden - aber Tierschutz 
geht nicht zum Nulltarif. Jedes einzelne 
Kraftwerk muss einzeln betrachtet 
werden und jede Umgehungsanlage 
separat geplant werden.
In der Diskussion sind auch die 

Dr. Malte Dorow
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Hochseefahrten zum Dorschangeln. 
Die Fangquoten im Vergleich zur 
Berufsfischerei sind gering, trotzdem 
wird in den Medien häufig sehr 
tendenziell berichtet. Da ist ein 
neutrales Urteil von Fachleuten sicher 
hilfreich. Außerdem sind die Hochsee-
fahrten für die Küstenfischer ein 
beachtlicher Teil ihrer Einnahmen.
Heißes Thema, besonders hier in 
Bayern ist „catch and release“. Dieses 
Verfahren widerspricht dem Fischerei-
gesetz. In anderen Ländern ist c&r 
Gesetz. Es gibt vernünftige Gründe, 
warum nicht jeder gefangene maßige 
Fisch“angeeignet werden muss. Der 
Angler hat eine Verantwortung gegen-
über dem Lebewesen Fisch und der 
Umwelt. So ist es sinnvoll und verant-
wortungsvoll einen Laichfisch zurück-
zusetzen. Was macht ein normaler 
Angler mit einem 20-Pfünder Karpfen?
Nicht schwer zu erklären, dass er 
diesen Fisch nicht sinnvoll verwerten 
kann. Weniger vertretbar ist dagegen 
die Rekordjagd von Fischern die 
gezielt nur auf Großkarpfen fischen, 
diese aber alle zurücksetzen. Ähnliches 
geschieht mit den Raubfischen. Hier 

fällt eine Rechtfertigung des Verfah-
rens schwer.
Dr. Dorow ermuntert unseren Verein 
weiterhin Aale zu setzen, auch wenn 
die Preise für Besatzfische sehr hoch 
sind. Aale haben bei uns eine Rolle im 
Biotop. Manchmal ist es sinnvoll 
einzelne Gewässer zur Regeneration 
für einen Zeitraum zu sperren. Zur 
Vermeidung von Überpopulationen bei  
Weißfischen kann es sinnvoll sein, z. B. 
Barsche - fleißige Laichräuber - für 
einige Zeit generell unter Schutz zu 
stellen. Bio-Management ist oft 
nachhaltiger und weniger schädlich für 
das Gesamt-Biotop.
Auch über Neozooen wie Tigermücke 
oder Schwarzmeergrundeln wurden 
einige Sätze gewechselt. Die Globali-
sierung erreicht auch fränkische 
Gefilde.
Die Tagung des VdFF ist für uns Nord-
bayerische Fischer immer wieder von 
großem Interesse. Wann hat man sonst 
schon die Gelegenheit sich mit absolu-
ten Fachleuten über die Fischerei in 
einer so lockeren Atmosphäre zu 
unterhalten.
Sie sind bei uns gern gesehene Gäste.
J. Stromberger
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Etliche Sportfreunde haben den Tag 
schon sehnlich erwartet, Sonntag, 22. 
Mai. Der Tag für Anfänger zum 
Fliegenfischen. Für Neulinge: Nicht 
Fliegen sind das Zielobjekt der Fischer, 
nein, sie sind das Werkzeug zum 
Fangen von Forelle und Co.

 
Morgens um halb neun treffen sich die 
interessierten Anglerinnen und Angler 
in Wendelstein, um sich den Einstieg in 
das Fliegenfischen zeigen zu lassen. 
Inzwischen melden sich übrigens auch 
Angler aus anderen Vereinen dafür an, 
da in Ihrem Verein so etwas nicht 
angeboten wird.
Bei Traumwetter beginnen die ersten 
Wurfversuche unter der Beobachtung 
unseres 1. und 2. Vorstandes Udo 
Hummer und Heinz-Michael Ebers-
bach auf einer frisch gemähten Wiese 
am Ufer der Schwarzach. Bei manchen 
sehr schnell, bei manchen langsamer 
aber letztendlich bei allen nimmt die 
Wurfbewegung die erhoffte Form an. 

Das Erlernte wird schon am Vormittag 
gleich mit einer hakenlosen Wollfliege 
am Wasser getestet. Und siehe da, ein 
Großteil der Würfe landet schon da, wo 
sie hin sollen und einige der Schüler 
sind darüber sichtlich verblüfft, hatte 
man sich das schon schwieriger 
vorgestellt. 
Nach einer kurzen Einführung in die 
wichtigsten Montagen, Knoten und 
Köder geht es in das benachbarte 

Fliegenfischerkurs der Nordbaye-
rischen Sportangler-Vereinigung
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Wirtshaus zu kühlem Bier und deftigen 
Braten.
Der sehr schweißtreibende Nachmittag 
wird dazu genutzt, jetzt mit Haken an 
den Fliegen, interessierte Fische zu 
finden und anzuwerfen. Bei den 
herrschenden Wetterbedingungen mit 
hellem Sonnenlicht und glasklarem 
Wasser zeigen sich die Forellen zickig, 
aber es gelingt doch, einige kleine 
Forellen und Äschen zum Steigen zu 
bewegen und eine wunderschöne 
kleine Bachforelle muss auch kurzzei-
tig das Wasser verlassen. Verschwitzt 
und müde treffen sich die elf Teilneh-
mer am Nachmittag am vereinbarten 
Treffpunkt und die Veranstaltung findet 
ihr Ende. Alle sind angetan von dieser 

Angelmethode und werden wohl in 
diese Richtung weitermachen. 
Ein kritischer Hinweis der Organisato-
ren sei erlaubt. Wie immer melden sich 
mehr Leute an, als dann letztendlich 
erscheinen. 
Eine Absage hat uns dankenswerter 
Weise erreicht. Den anderen sei aber 
gesagt, dass es im Zuge solch einer 
Veranstaltung, z.B. um Planung von 
Leihangelgerät, wie von den nicht 
Anwesenden gewünscht, und der 
Reservierung eines Gastraumes mit 
einer entsprechenden Essensplanung 
gibt. 
Danke für den Mehraufwand!
Markus Wechsler
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Schöne Bilder unserer Mitglieder

Martin Rottkamp konnte an der Fränki-
schen Rezat einen gelungenen Saisonauf-
takt vermelden. Vier prächtige Karpfen, 
keiner mit weniger als drei Pfund. Da gibt 
es Karpfen satt!

Ein 94'er Hecht vom Reifsee fand einen 
Karpfen-Boilie von Michael Thun so 
unwiderstehlich, dass er einfach zu-
beißen musste.
Als Fischereiaufseher weiss M. Thun 
natürlich, dass noch Schonzeit für Esox 
und Co. ist und beförderte ihn um-
gehend zurück ins Wasser.
Waren jetzt beide enttäuscht?

Wenn das kein Köcherfliegen-Schlupf ist! 
Festgehalten von Thomas Brunner. Die 
Forellen in der Wendelsteiner Schwarzach 
freuen sich darüber.
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Ludwig Jany 
e r ö ff n e t  d i e 
Forellensaison 
in Kinding mit 
e i n e r  4 7 ' e r 
Bachforelle.
Klassisch mit 
der Fliege ge-
fangen.
Respekt und 
Petri Heil!

Sportkamerad Dieter Zoll landete 
diese Super-Schleie mit 45 cm und 
stolzen 1220 g aus dem Merklsee.
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